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Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 8. Mai 1858. 


Bekanntmachungen. 


(Aufru f.) Die Stadt Frankenſtein mit dem anſtoßenden, faſt ganz maſſiv gebaut geweſe⸗ 
nen Dorfe Zadel iſt das Opfer einer entſetzlichen Feuersbrunſt geworden. Am 24. d. M. brach in einem 
Haufe der Weſtſeite unerklärlich Feuer aus, das bei einem heftigen Nordweſtwinde fo raſch um ſich 
griff, daß in kaum drei Stunden in der Stadt über 350, in Zadel 62 Feuerſtellen in Aſche lagen. 
Die Flammen ſchlugen augenblicklich in ein Feuermeer zuſammen, an deſſen Gewalt alle menſchliche 
Kraft brechen und jede Rettungshilfe verſagen mußte. 

Ein namenloſes Unglück ruht auf der Brandſtätte! 

Unter ihren Trümmern hat man die Gebeine von 21 Leichen geſammelt. Die Unglücklichen, 
nachdem ihnen die wogende Flamme jede Flucht nach der Straße verfperrt, hatten vergeblich in mafiiven 
Gebäuden Rettung geſucht; ihrer 15 haben allein in einem Zimmer des ſogenannten Stadthauſes ihren 
Schreckens⸗Tod gefunden, und leider iſt zu fürchten, daß dies Schmerzens⸗Maß noch nicht gefüllt ſei. 

Ueber zwei Drittheile von Stadt und Dorf find bis auf die Erdſohle eingeäſchert; vielleicht 
800 Gebäude ſind vernichtet. 

Aber auch von beweglicher Habe iſt ſo gut wie gar nichts gerettet, und verſichert war zumeiſt 
nichts oder nur zu geringem Werthe. 

Ein Nothſchrei erklingt durch die Dede, denn 4 bis 5000 unglückliche jammern hilflos auf 
der Brandſtätte; ohne Obdach, ohne Nachtlager, ohne Kleidung, ohne Nahrung, namentlich die armen 
Handwerker ohne ihr Arbeits⸗Zeug und jedes Mittels zu ihrer Erhaltung beraubt, ihre Hoffnung allein 
nur auf Gott gerichtet, der die Herzen der Barmherzigen rührt! 

f Und Gott wird die Herzen der Barmherzigen mit unbegrenzter Liebe erfüllen, denn das Unglück 
ſt grenzenlos! 1 

Gegen ſolch gräßliches Elend thut ſchleunige Hilfe noth. Möchte doch die barmherzige Mild⸗ 
tätigkeit, die hierdurch vertrauensvoll in Anſpruch genommen wird, mit ihren Nothſpenden auf den 
Altar der chriſtlichen Liebe eilen, damit das unermeßliche Elend gelindert werde. 
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Geld, Kleidungsſtücke, Wäſche, Lebensmittel, Handwerkzeug aller Art, aber auch Futter für das 
Vieh der unglücklichen Landwirthe in Zadel, werden mit den Dankes⸗Thränen der ſo hart Heimgeſuchten 
belohnt werden, und der allmächtige Gott wird ſolche Liebesgaben ſegnen. 

Breslau, den 30. April 1858. Der Königl. Wirkliche Geheime Rath und 

Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien, v. Schleinitz. 

Indem ich vorſtehenden Aufruf zur allgemeinen Kenntniß bringe, wiederhole ich, daß ich zut 
Weiterbeförderung von Liebesgaben gern bereit bin. 

Breslau den 3. Mai 1858. 2 


— — —— —— — ä — 

(Das Neclamations: und Klaſſiſikations⸗Geſchäft für die Reſerven 
und Laudwehr⸗Maunſchaften I. Aufgebots des Kreiſes wird am 
25. Mai c. Vormittags 10 Uhr im Lokale zum Tempelgarten hierſelbſt 
ſtattfinden.) 7 
Die Ortsgerichte erhalten daher wit dieſer Nummer des Kreisblattes die im Herbſt v. J. 
eingereichten Reklamationen mit dem Auftrage zurück, für den Fall, daß die Reklamation erneuert wird, 
auf derſelben, oder auf einem anzuheftenden Bogen pflichtmäßig zu bemerken, ob die Verhältniſſe, auf 
Grund deren die frühere Zurückſtellung verfügt worden, dieſelben geblieben ſind, oder ob und inwiefern 
ſich dieſelben geändert haben. Auch find die Reklamationen durch Ausfüllung der etwa noch leeren 
Rubriken zu ergänzen, und alsdann nebſt etwaigen neuen Reklamationen bis fpäteftens a 

den 18. Mai dieſes Jahres 
hierher einzureichen. Von allen bis zu dieſem Termine nicht zurückgereichten Reklamationen wird ange⸗ 
nommen, daß ſich die Verhältniſſe in einer eine weitere Reklamation erübrigenden Weiſe geändert haben, 
auch werden unvollſtändig ausgefüllte Reklamationen keine Berückſichtigung finden. 

Wenn es auch Sache der betreffenden Wehrmannſchaften ſelbſt iſt, ihre Unabkömmlichkeit dem 
Ortsgericht recht zeitig darzuthun, ſo wird es doch oft von denſelben unterlaſſen, weshalb ich die Orts⸗ 
gerichte anweiſen muß, ſelbſt zu ermitteln, wer noch von den qu. Mannſchaften in der Gemeinde un⸗ 
abkömmlich iſt, und auch für dieſe die vorſchriftsmäßigen Reklamationen bis zum obigen Termine ein⸗ 
zureichen, auch beim Gemeindegebot bekannt zu machen, daß alle im Fall einer Mobilmachung angebrachten 
nicht auf dem vorſchriftsmäßigen Reklamations⸗ und Klaſſifikations⸗Wege unterſuchten Zurückſtellungs 
Anträge unſtatthaft ſind. Schließlich bemerke ich noch, daß bei dem am 25. Mai ſtattfindenden Ter⸗ 
min den Reklamanten geſtattet iſt, ſich perſönlich der Commiſſion vorzuſtellen. 8 

Breslau den 4. Mai 1858. 
„„ Ei u: ² ... ]⅛ Üͤ bn. ' ̃]«uNAA Et Zu 

(Schonung der Wald- und Singvögel.) Bei dem Eintritt der Brützelt der 
Wald⸗ und Singvögel nehme ich Veranlaſſung, allen Eltern, namentlich aber den Herten Lehrern drin? 
gend anzuempfehlen, ihre Kinder und Zöglinge ernſtlich vor dem Zerſtören der Vogelneſter und dem 
nehmen der Eier oder dem Ausnehmen der jungen Vögel zu warnen und gleichzeitig darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß 

1) wer öffentlich Thiere quält oder roh mißhandelt, mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder Gefüngniß 
bis 6 Wochen beſtraft wird. (§ 340 des Strafgeſetzbuches.) 

2) Wer Eier oder Junge von jagdbarem Federwild ausnimmt, eine Geldbuße bis zu 20 Thlr., oder 

Gefängnißſtrafe bis zu 14 Tagen verwirkt. (§ 347 a. a. O.) und 1190 

3) das Fangen der Nachtigallen bei 1 bis 5 Thlr. Geld oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe ver 

boten ift. (Amtsbl.⸗Verord. vom 30. Mai 1838 S. 144.) 5 

Die Ortspolizei⸗Behörden haben dieſe Bekanntmachung allen Schullehrern vorzulegen und fit 

dieſe zu veranlaſſen durch Belehrungen der Schuljugend auf Abſtellung dieſer Thierguälerei hinzuwirken. 

Breslau den 6. Mai 1858. ain f ol 


. ‚(Berficherung gegen Feuerſchaden.) Die vielen in der neueſten Zeit ſtattgehabten 
uersbrünſte, welche bei der diesjährigen Dürre beſonders gefährlich geweſen ſind, veranlaſſen mich, den 
ni einfaffen dringend zu empfehlen, ihre Gebäude und Mobilien, wo dies nicht bereits gefchehen, ſchleu⸗ 
igſt zu verſichern. 
Breslau den 5. Mai 1858. ö 


N (Sagd: Erträge betreffend.) Mit Bezug der Kreisblatt⸗Aufforderung vom 18. März c. 
a 12 S. 58 haben die Zuſammenſtellungen der Natural⸗Jagd⸗Etträge im diesfeitigen Kreiſe aus dem 
taume vom 24. Auguſt 1857 bis 10, Februar 1858 folgendes Reſultat ergeben, welches ich in 
achſtehendem veröffentliche. 
f In dem obigen Zeitraume wurden erlegt: 11 Rehe, 17005 Hafen, 4676 Rebhühner 120 Fa⸗ 
nen, 31 Füchſe, 7 Enten, 7 Pekaſin. 
Breslau den 3. Mai 1858. 


15 (Privat: Beichäl: Station.) Der dem Grafen von Königsdorff auf Lohe gehörige 
m Grafen Renard 1845 gezogene dunkelbraune Hengſt D' Egvery ift am 24. v. M. ekoöhrt 
ten, Sprunggeld 3 Thlr. und 1 Thlr. in den Stall. ? 

Breslau den 5. Mai 1858, % 


fh (Diebſtahl.) Dem Schullehrer Scholz zu Kadlau Kreis Neumarkt ſind durch gewalt⸗ 
men Einbruch in einen verſchloſſenen Stall und einer Scheuer geſtohlen worden: 
ii 5 Ein circa 10 Jahr alter kleiner polniſcher Schimmel, Wallach mit doppelten weißen Kamm; — 
n ſchon gebrauchter brauner Korbwagen mit blaugeſtreifter Drillich-Plaue, und 2 Sitzen wovon der 
mtr mit blauem Tuch, das ſchon etwas zerriſſen, und der hintere mit Leder überzogen war. Das 
Kar Vorderrad des Wagens war neu bekränzt, und der Reifen etwas breiter als die andern; — ein 
gliſches Geſchirr mit rundgearbeiteten Lederſträngen und Aufhalte, Zaum mit Scheuledern, und leder⸗ 
is zum Kummetringe runden Leinen; — ein Ackergeſchirr mit Zaum, Lenkſtrick und Seitenblattern 
3 — eine katirte wollene Pferdedecke mit Gurt und Halfter. | 
Breslau den 1. Mai 1858, 


und (Diebſtahl.) In der Nacht vom 30. April zum 1. Mai a. c. iſt dem Freiſtellenbeſitzer 
führ Schmied Gottlieb Staske zu Stabelwitz ſein Pferd aus dem Stalle geſtohlen worden, die Spur 
25 über die Felder nach Breslau zu. Das Pferd iſt ſchwarzer Farbe, 5 Jahr alt, nicht 5 Fuß groß 
blöde auf die Augen. 
Breslau den 1. Mai 1858. 


Breg (Gefundene Sachen betreffend.) Am 28. April c. ſind auf der Chauſſee nach 
lau gleich hinter dem Dorfe Bettlern 8 Packete halbe Bierflafchen;läfer gefunden worden. 
nehmen Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelben bei dem Orts⸗Gericht in Bettlern in Empfang 
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zum M. Es find vereidet worden: 
n Polizei-Verwalter: Der Wirthſchafts⸗Inſpektor und Landwehr⸗Lieutenant v. Keler in Mag⸗ 
Zu Sa, nitz für genannte Ortſchaft. ie ' 
Hieds-Männern: Der Gutsbeſitzer Mündner in Zimpel für die Oetſchaften Barteln, Biſchofs⸗ 
walde und Zimpel. . 
Der Gutsbeſitzer Reinhard zu Stabelwitz für genannte Ortſchaft. 
Der Rittergutsbeſitzer v. Haugwitz auf Roſenthal für genannte Ortſchaft. 
Der Gaſtwirth Joſeph Kloſe aus Alt⸗Scheitnig für die Ortſchaften Alt⸗ 
Scheitnig, Fiſcherau, Erüneiche, Leerbeutel und Wilhels ruhe. 


Be ' 


Zum Getichts⸗Scholzen: Der Freiſtellenbeſitzer und ſeitherige Gerichtsmann Wilhelm Hentſchel 
aus Magnitz für dieſe Ortſchaft. 
Der ſeitherige Gerichts⸗Scholz Freigärtner Auguſt Felkel aus Poln. Gan⸗ 
dau für genannten Ort. a 
Der Gaſtwirth Auguſt Vogt aus Bahra für genannten Ort. 
Zu Gerichtsleuten: Der Schmiedemeifter David Gäſe aus Blankenau für die Ortſchaft Blankenau. 
Der Freigärtner Auguſt Jung, 0 
Der Freigärtner Franz Ullrich beide aus Poln. Gandau und für dieſe Ortſchaft. 
Der Freigärtner Gottfried Hänſel aus Hartlieb für genannten Ort. 
Der Freigärtner Chriſtian Machner, 
Der Freigärtner Samuel Gimmler beide aus Haidänichen und für genannten Ott. 
Der Freiſtellenbeſitzer Gottlieb Herrmann aus Magnig für genannten Ort. 
Breslau den 4. Mai 1858. 
DM 


(Aufenthalts- Exmittelung.) Die Polizei⸗ und Orts⸗Behörden des Kreiſte 
werden hierdurch angewieſen, falls, nachbenannte Perſon im Kreiſe betroffen wird, oder über deſſen 
Aufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. a 

In der Prozeßſache Wagner / Scholz iſt der gegenwärtige Aufenthalt des Tagearbeitet 
Karl Scholz, welcher in der Zuckerfabrik zu Gr. Mochbern beſchäftigt geweſen iſt, zu wiſſen nöthig. 

Breslau, den 6. Mai 1858, Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 
nn 


Das sub Nr. 39 Hühnern gelegene Grundſtlck nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 
700 Thlr. und das davon abgezweigte neue maſſive Wohnhaus nebſt Hofraum und zwei Mord 
Gartenland, gerichtlich abgeſchätzt auf 920 Thlr. Beide Grundſtücke den Fleiſchermeiſter Carl König‘ 
ſchen Erben gehörig, follen 

am 22. Mai 1858 Vormittags 11 Uhr 

an hieſiger Gerichts⸗Stelle im Partheien⸗Zimmer Nr. II. im Wege der freiwilligen Subhaſtation ur 
kauft werden. Taxe und Kaufbedingungen find in unſerem Bureau II. einzuſehen. g 

Trebnitz den 30. März 1855. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


(Freiwilliger⸗Verkauf.) Die den 4 winorenen Geſchwiſtern Riedel gehörige geeifelt 

Nr. 10 zu Schottwitz fol unter den in der ‚Negiftratur II. B. einzufehenden Bedingungen 
am 15. Mai 1858 Vormittags 11 Uhr w 

vor dem Herrn Gerichts-Aſſeſor Selten an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗ it 
mer Nr. II. im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 

Breslau den 26. April 1858. Königl. Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 
f c 

(Steckbriefs⸗ Erledigung.) Der hinter der unverehelichten Pauline Mathilde 10 
unterm 20. November 1857 von dem hieſigen Königl. Kreis⸗Gericht erlaſſene Steckbrief iſt erle fachen, 

Breslau den 30. April 1858. Königl. Stadt⸗Gericht, Abtheilung für Strafſach 

Deputation I. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Shuhbräde- und Meſſergaſſen⸗Ecke. 


